
Symbolischer Hän­
dedruck in einem 
historischen Augen­
blick vor 35 Jahren. 
„Ein alter Traum ist 
Wirklichkeit gewor­
den, die Einheit der 
deutschen Arbeiter­
klasse“, sagte Otto 
Grotewohl. Und 
Wilhelm Pieck ant­
wortete: „Wir wer­
den unsere Soziali­
stische Einheits­
partei zu der Mil­
lionenpartei des 
deutschen werktäti­
gen Volkes machen, 
um damit alle inne­
ren Feinde zu schla­
gen, um das große 
Werk zu vollenden, 
das wir uns als Ziel 
gesetzt haben: den 
Sozialismus.“
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teriellen und kulturellen Lebensniveaus des 
Volkes und der militärischen Sicherheit des So­
zialismus erfordern einen schnelleren Leistungs­
anstieg. Hinzu kommt, daß sich seit den siebziger 
Jahren wesentliche Bedingungen unseres Wirt- 
schaftens zusehends verändern. Vor allem sind 
der Aufwand für Rohstoffe und Energieträger 
und damit die außenwirtschaftlichen Belastun­
gen erheblich gestiegen.
Die SED hat rechtzeitig eine ökonomische Stra­
tegie ausgearbeitet, die diesen veränderten Re­
produktionsbedingungen Rechnung trägt und so 
die objektiven Maßstäbe der Entwicklung der 
DDR in den achtziger Jahren bestimmt. Das 
Wesen dieser Strategie besteht darin, vor allem 
durch die Mobilisierung der qualitativen Fakto­
ren des Wirtschaftswachstums einen kräftigen 
Leistungsanstieg zu erreichen, um auch künftig 
ein stabiles wirtschaftliches Wachstum zu si­
chern und den bewährten Kurs der Hauptauf­
gabe konsequent fortzuführen.
Der Schlüssel dazu ist die energische Beschleu­
nigung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts. Wir gehen davon aus, daß in den letzten 
Jahren der wissenschaftlich-technische Fort­
schritt neue kräftige Impulse erhalten hat, vor 
allem durch die Entwicklung der Mikroelektro­
nik, der Robotertechnik, der elektronischen 
Steuerungen usw. Die Möglichkeiten* durch 
seine Nutzung wirtschaftliches Wachstum zu

bewirken, sind objektiv größer geworden. Un­
sere ökonomische Strategie besteht darin, diese 
gewachsenen Möglichkeiten durch die weitere 
Entwicklung der Vorzüge und Triebkräfte der 
sozialistischen Ordnung zielstrebig zu nutzen.

Die große Bedeutung des Wettbewerbs
Die große Initiative der Werktätigen zur Vor­
bereitung des X. Parteitages beweist, daß der 
Sozialismus gewaltige soziale Energien im Volke 
freizusetzen vermag, wenn die Partei einen kla­
ren politischen Kurs steuert, die Massen zu füh­
ren vermag, das Vertrauensverhältnis zwischen 
Partei und Volk beständig festigt und vertieft. 
Die Entwicklung und Förderung einer hohen 
Leistungsbereitschaft, resultierend aus der tie­
fen Einsicht in die politischen, ökonomischen 
und sozialen Zusammenhänge, wirksam unter­
stützt durch die konsequente Verwirklichung 
des Leistungsprinzips, wird zu einem Haupt­
anliegen der Parteiarbeit.
Die große Bedeutung des Massen Wettbewerbs 
zur Vorbereitung des X. Parteitages besteht 
darin, daß der praktische Beweis erbracht wird, 
daß die hohen Maßstäbe der achtziger Jahre zu 
meistern sind. Die sozialistische Planwirtschaft 
ermöglicht die Verbindung gesamtwirtschaft­
licher Vernunft mit der Entfaltung der Initiative 
der Werktätigen. Der X. Parteitag wird dieser
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